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Die deutsche Branche Werkzeugbau ist im internationalen Wettbewerb insbesondere 
durch die führende Rolle hinsichtlich der Qualität, der Komplexität und der Präzision der 
hergestellten Werkzeuge charakterisiert. Durch die qualitative sowie quantitative Zunah-
me von Konkurrenzprodukten anderer globaler Wettbewerber verlieren diese traditionel-
len Wettbewerbsdifferenzierungsmerkmale jedoch zunehmend an Wirkung.
Ein besonderes Potenzial zur Erzeugung neuer Differenzierungsmerkmale innerhalb der 
Branche Werkzeugbau liegt in datenbasierten Dienstleistungen. Durch die Sammlung und 
Auswertung von Daten während der Werkzeugnutzung können hochgradig spezifische und 
auf den Kunden individuell angepasste Zusatzleistungen neben dem eigentlichen Kernpro-
dukt offeriert werden. Datenbasierte Dienstleistungen erfordern tiefgreifendes Branchen-
wissen und intensives Know-how über kundenseitige Produktionsprozesse. Dieses Wissen 
liegt in der deutschen Branche Werkzeugbau, im Gegensatz zu Werkzeugbaubetrieben 
aus Niedriglohnländern, durch langjährige Geschäftsbeziehungen vor. Darüber hinaus ist 
der Werkzeugbau grundsätzlich für datenbasierte Dienstleistungen prädestiniert, da er als  
Befähiger der Serienproduktion eine Vielzahl von Möglichkeiten besitzt, den Kunden ent-
lang des gesamten Werkzeuglebenszyklus durch kundenindividuelle Dienstleistungen zu 
begleiten. Datenbasierte Dienstleistungen sind innerhalb der deutschen Branche Werkzeug-
bau bislang jedoch kaum verbreitet. Werkzeugbaubetriebe stehen zur erfolgreichen Wett-
bewerbsdifferenzierung daher vor der Herausforderung, datenbasierte Dienstleistungen 
aktiv zu definieren und so auszulegen, dass sie kundenspezifische Mehrwerte generieren. 
Der wissenschaftliche Beitrag dieser Arbeit besteht in der ganzheitlichen Beschreibung 
eines systematischen und werkzeugbauspezifischen Vorgehens zur Definition und Aus-
legung von datenbasierten Dienstleistungen. Nach einer initialen Analyse der Kundenbe-
dürfnisse erfolgt in einer weiteren Phase die anforderungsgerechte Definition des werk-
zeugbauspezifischen datenbasierten Leistungsangebots. Diese Erkenntnisse bilden die 
Grundlage für die darauf folgende Auslegung und Spezifizierung datenbasierter Dienst-
leistungen für die Branche Werkzeugbau.
Die entwickelte Methodik bildet einen Lösungsansatz für Werkzeugbaubetriebe, um die 
Potenziale datenbasierter Dienstleistungen zu nutzen und als Pioniere im globalen Wett-
bewerb wahrgenommen zu werden.
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Kurzzusammenfassung 
 
Die deutsche Branche Werkzeugbau ist im internationalen Wettbewerb insbesondere durch 
die führende Rolle hinsichtlich der Qualität, der Komplexität und der Präzision der hergestellten 
Werkzeuge charakterisiert. Durch die qualitative sowie quantitative Zunahme von Konkurrenz-
produkten anderer globaler Wettbewerber verlieren diese traditionellen Wettbewerbsdifferen-
zierungsmerkmale jedoch zunehmend an Wirkung. 

Ein besonderes Potenzial zur Erzeugung neuer Differenzierungsmerkmale innerhalb der Bran-
che Werkzeugbau liegt in datenbasierten Dienstleistungen. Durch die Sammlung und Auswer-
tung von Daten während der Werkzeugnutzung können hochgradig spezifische und auf den 
Kunden individuell angepasste Zusatzleistungen neben dem eigentlichen Kernprodukt offeriert 
werden. Datenbasierte Dienstleistungen erfordern tiefgreifendes Branchenwissen und intensi-
ves Know-how über kundenseitige Produktionsprozesse. Dieses Wissen liegt in der deutschen 
Branche Werkzeugbau, im Gegensatz zu Werkzeugbaubetrieben aus Niedriglohnländern, 
durch langjährige Geschäftsbeziehungen vor. Darüber hinaus ist der Werkzeugbau grundsätz-
lich für datenbasierte Dienstleistungen prädestiniert, da er als Befähiger der Serienproduktion 
eine Vielzahl von Möglichkeiten besitzt, den Kunden entlang des gesamten Werkzeuglebens-
zyklus durch kundenindividuelle Dienstleistungen zu begleiten. Datenbasierte Dienstleistun-
gen sind innerhalb der deutschen Branche Werkzeugbau bislang jedoch kaum verbreitet. Der 
Fokus des Leistungsangebots liegt in der Regel auf dem Kernprodukt Werkzeug. Folglich lau-
fen Geschäftsaktivitäten in der deutschen Branche Werkzeugbau fast ausschließlich produkt-
zentriert ab. Werkzeugbaubetriebe stehen zur erfolgreichen Wettbewerbsdifferenzierung da-
her vor der Herausforderung, datenbasierte Dienstleistungen aktiv zu definieren und so aus-
zulegen, dass sie kundenspezifische Mehrwerte generieren. 

Eine systematische Unterstützung der Definition und Auslegung datenbasierter Dienstleistun-
gen im Werkzeugbau ist das Ziel der im Rahmen dieser Dissertation erarbeiteten Methodik. 
Nach einer initialen Analyse der Kundenbedürfnisse erfolgt in einer weiteren Phase die anfor-
derungsgerechte Definition des werkzeugbauspezifischen datenbasierten Leistungsangebots. 
Diese Erkenntnisse bilden die Grundlage für die darauf folgende Auslegung und Spezifizierung 
datenbasierter Dienstleistungen für die Branche Werkzeugbau. Im Zuge dessen werden da-
tenbasierte Dienstleistungen in vier verschiedenen Komplexitätsstufen differenziert betrachtet. 
Die entwickelte Methodik wird anhand von zwei Fallbeispielen der fischer Werkzeug- und For-
menbau GmbH sowie der Fritz Stepper GmbH & Co. KG validiert. 

Der wissenschaftliche Beitrag dieser Arbeit besteht in der ganzheitlichen Beschreibung eines 
systematischen und werkzeugbauspezifischen Vorgehens zur Definition und Auslegung von 
datenbasierten Dienstleistungen. Die entwickelte Methodik bildet einen Lösungsansatz für 
Werkzeugbaubetriebe, um die Potenziale datenbasierter Dienstleistungen zu nutzen und als 
Pioniere im globalen Wettbewerb wahrgenommen zu werden. 

 





Abstract 
 
In international competition, the German tooling industry is characterized by its leading role 
with regard to the quality, complexity and precision of the tools produced. However, due to the 
qualitative as well as quantitative increase of rival products offered by other global competitors, 
these traditional competitive differentiators are increasingly losing their effect. 

A particular potential for generating new differentiators within the tooling industry can be seen 
in smart services. By collecting and evaluating data during tool use, highly specific and cus-
tomized additional services can be offered alongside the actual core product. Smart services 
require in-depth knowledge about the industry as well as the customer’s production processes. 
In contrast to tool shops from low-wage countries, the German tooling industry can draw on 
extensive knowledge resulting from long-standing business relationships with the customers. 
In addition, the tooling industry is especially predestined for smart services. This is due to the 
fact that the tooling industry as an enabler of series production has a multitude of possibilities 
to support the customer along the entire tool life cycle with individual services. However, smart 
services are hardly widespread within the German tooling industry so far. The existing service 
offer is usually focused on the tool as the core product. Consequently, business activities in 
the German tooling industry are almost exclusively product-centric. In order to successfully 
differentiate themselves from competitors, tool shops are therefore faced with the challenge of 
actively defining smart services and designing them in such a way that they generate cus-
tomer-specific benefits. 

The methodology elaborated within this dissertation offers a systematic approach for the defi-
nition and design of smart services in the tooling industry. After an initial analysis of the cus-
tomer's needs, the toolmaking-specific definition of a smart service is conducted. These find-
ings form the basis for the subsequent design and specification of smart services for the tooling 
industry. In the course of this, smart services are examined in four different levels of complex-
ity. The elaborated methodology is validated using two practical examples of the tool shops 
fischer Werkzeug- und Formenbau GmbH and Fritz Stepper GmbH & Co. KG. 

The scientific contribution of this work is the holistic description of a systematic and toolmaking-
specific approach for the definition and design of smart services. The developed methodology 
enables tool shops to realize the potentials of smart services and to be perceived as pioneers 
in global competition. 
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